
WELTMEISTER 

Predigt Oberentfelden, Sonntag, 21.6.2026, Pfr. Andreas Wahlen  
 

Zusammenhang zwischen einer Fussballmann-
schaft und Leben / christlicher Gemeinschaft. 
Fussballmannschaft ist wie eine grosse Fami-
lie, alle gehören zusammen, haben das gleiche 
Ziel: Weltmeister werden / sein.  
Welches ist in diesem Vergleich Gott. Der 

Schiedsrichter? Er ist dazu da, Fehler zu sehen 
und zu beanstanden. = Gottesbild vieler Chris-
ten: Angst vor strafendem Gott.  
Jesus in Joh 15: „9 Wie mich der Vater liebt, 

so liebe ich euch. Bleibt in meiner Liebe!  10 
Wenn ihr meinen Geboten gehorcht, bleibt 
euch meine Liebe erhalten. Auch ich bin den 
Geboten meines Vaters gehorsam und lebe in 
seiner Liebe.  11 Das alles sage ich euch, da-

mit meine Freude euch ganz erfüllt und eure 
Freude dadurch vollkommen wird.  12 Und so 
lautet mein Gebot: Ihr sollt einander so lieben, 
wie ich euch geliebt habe.  13 Die grösste Lie-
be beweist jemand, der sein Leben für die 
Freunde hingibt.  14 Und ihr seid meine 

Freunde, wenn ihr tut, was ich euch aufge-

tragen habe.  15 Ich nenne euch nicht mehr 

Knechte; denn einem Knecht sagt der Herr 
nicht, was er vorhat. Ihr aber seid meine 
Freunde; denn ich habe euch alles gesagt, was 
ich vom Vater gehört habe.  16 Nicht ihr habt 
mich erwählt, sondern ich habe euch zu mir 

gerufen, damit ihr hingeht und Frucht 

bringt, die bleibt. Dann wird euch der Vater 
alles geben, worum ihr ihn in meinem Namen 

bittet.  17 Deshalb sage ich euch noch einmal: 
Ihr sollt einander lieben!»“  
Gott ist dem Trainer viel ähnlicher. Auch 
Trainer beobachtet kritisch. Sein Ziel: jeden 
Spieler richtig einsetzen, Begabungen fördern, 
Fehler / Schwächen korrigieren. Hat seine 
Spieler gern und will nur das Beste für sie. 
Lobt, spornt an und ermutigt.  

Jesus ist noch viel besser als ein Fussballtrai-

ner, ist die Liebe in Person. → Vers 9. Gott ist 
der Erfinder der Liebe. Jesus ist auf die Welt 
gekommen, weil er uns Menschen vorbehaltlos 
liebt. Trotz Auflehnung gegen Gott und Egois-
mus. Er hat die Strafe, die eigentlich wir ver-

dient hätten, auf sich genommen: den Tod. → 
Vers 13. 

Jesus bezeichnet die Menschen, die ihm nach-

folgen, als Freunde. Nicht Sklaven → Vers 
14+15. In seiner Liebe bleiben, sie weiterge-
ben an Mitmenschen = sein Auftrag an uns. 
Augustin (354–430): „Liebe – und mach, was 
du willst.“ Wenn wir Gott und unsere Mit-
menschen lieben und uns von diesem Prinzip 
leiten lassen, halten wir automatisch die Ge-

bote. Problem: kein Mensch schafft das. Da-
rum ist Jesus auf die Welt gekommen.  
Bist du ein Knecht oder ein Freund von Je-
sus? Fühlst du dich als Sklave Gottes, oder 
hast du die befreiende, erlösende Liebe Jesu 
in deinem Leben erfahren? Sehnst du dich 
danach, ihn voll Liebe anzubeten?  

Zu denen, die ihn als Freund betrachten, sagt 

er Vers 16. Für Mitmenschen einstehen, ei-
nander gern haben und Frucht bringen, die Be-
stand hat. Früchte = Taten, die nicht auf Profit 
aus sind, sondern aus Liebe und Freude ge-
macht werden: füreinander da sein, einander 
helfen, ermutigen, Zeit haben für ein Gespräch 
nicht nur für sich und sein eigenes Wohl 
schauen. Früchte des Glaubens Gal 5,22: 

„Der Heilige Geist bringt in unserem Leben 
nur Gutes hervor: Liebe und Freude, Frieden 

und Geduld, Freundlichkeit, Güte und Treue, 

Besonnenheit und Selbstbeherrschung.“  
Joh 15,1-8! Wenn Jesus unser Trainer ist und 
wir auf seiner Seite stehen, sind wir auf der 
Seite des Siegers, gehören wir zum Weltmei-
sterteam! Er gibt uns die Kraft, damit wir gute 
Früchte bringen können. Mit ihm als Trainer 

kann jede(r) von uns Weltmeister werden! Je-
sus ist der wahre Weltmeister: „Einer ist euer 
Meister: Christus, ihr alle aber seid Geschwis-
ter.“ (Mt 23,8) Ihm gehört alle Ehre! 

Fragen zum Nachdenken: 

1. Bist Du ein Knecht oder bist du ein Freund 
von Jesus?  

2. Fühlst Du Dich als Sklave Gottes (unter ge-

waltigem Druck), oder hast Du die befreien-
de Liebe Jesu in Deinem Leben erfahren, die 
Dir das Bewusstsein schenkt, dass Du ein 
Freund des höchsten Königs bist?  

3. Bei welcher oben genannten Frucht hast Du 
noch Entwicklungspotential?
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